
Erste Tage. 
Für die New Yorker Wirthe sind sie 

gekommen. 

Bald soll der Gouv. Tait nach den 

Philippinen zurückkehren. 

Reese vom Tode til-berufen 

Schlimme Zeiten für die 
Wirthe inNewYort. 

New York, 9· April. 
Neun Gesellschaften die ein Ge- 

chäsi daraus machen, für Wirthe 
ürgschaft zu stellen, haben eine Ge- 

hührenerhöhung eintreten lassen, weil 
durch die strenge Durchführung der 

Acrisegesese ihr Risiko größer gewor- 
den ist. Wenn nämlich ein Wirth 
zweimal der Gesetzesiiberttetung schul- 
dig befunden worden ist« verliert er 

nicht nur seine Licens. sondern es wird 
auch seine Bütgschast für verfallen er- 

klärt. Jn dem Rundschreiben, in wel- 
chem die Gesellschaften die Gebührens 
erhöhung antiindigen. heißt es ferner: 
»Wir werden sitt keinen hotelbesiher 
Ollrgschaft leisten, dessen Räumlichkei- 
ten den Vorschr· en des Staatstranb 
steuer-Gesches n cht entsprechen.« Das 
soll meinen, daß die Besitzer aller soge- 
nannten Raineschotels den Regula- 
tionen des Bau- und des Fette-Depar- 
tements entsprechen müssen, was sitt 
Hunderte von Wirthen mit großen Ko- 
sten verbunden sein wird. Da die 
neuen Licensen bereits am 1. Mai aus- 

gestellt werden, so werden diese Aendes 
rnngen bald geschehen müssen. 
Gouverneur Tast’s Pro- 

grannn 
Fineinnnii h O Nhkss 

Obgleich Herr Win. H. Tast, der 
CivilsGouverneur der Philippinen, 
das Hospital verlassen hat, ist er noch 
keineswegs vollständig hergestellt 
Sein Arzt hat itnn gerathen, wenig- 
stens bisv zum 15. April zu warten, 
ehe er sich den Pflichten widmet, die 
rnit seiner Rückkehr nach den Philip- 
pinen in Verbindung stehen· An 
dem genannten Tage gedenkt Herr 
Taft nach St. Lunis zu reisen, um 

mit den Beamten der kommenden 
Weltausstellung wegen der Aus-stel- 
lnngsobjekte aus dem Archipel zu be- 
rathen. Dann begiebt er sich wieder 
nach Cincinn.tti, von wo ans er nati- 

Waslsington fährt, um sich von dem 

Kriegsminiiter Noot bez. dein Präsi 
deuten Roosevelt Jnftruktionen er- 

theilen zu lassen, ehe er nach den 
Philippinen abreist 
Sekretär Pruden schwer 

krank 
Washington, 9. April. 

Major O. L. Pisa-den einer der 
Sekretäre des Präsidenten cknußte 
heute das Garfieldddutel beziehen, 
um sich wegen seine-Z Herzleidens dort 
behandeln zu lassen. Man glaubt 
aber nicht, das-, er am Leben bleiben 

kann, da er so sehr seinen Amts- 

pslictiten oblag, daf; er seine Gesund- 
heit starkpermichlisiiigte 

Reise nach Rom. 
New Yor!, f). April. 

Fast sämmtliche Passagiere des 

heute nach Genua und Neapel abfah- 
renden italienischen Dann-fees «Ligu- 
ria« sind Katholitem die nach Rom 
reisen, um dem Papst anläßlich seines 
jehigen Jubiläumg ihre huldigungen 
darzubringen An der Spitze der zahl- 
reichen Priester-, welche die Romsabrt 

miämachem steht der Bischof McDo- 
M 

Bahnunglücl in Joliet. 
oMiet, Jll» s. April. 

Durch das Versagen einer Luft- 
dteinse stieß ein Straßenbahnwagcn 
Init einem Passagietzuge der Santa 
Ie - Bahn zusammen , der gerade 
langsam in den Bahnhos an der Caß 
Strafe einsah-L So heftig war der 

Anpas, daß ein rnit Passagieren ge- 
llter Vahntvagen entgleiste. Neun 
sag-lese wurden schwer verleit, am 

schwersten aber der Motormann des 
Straßenbahnwagens Henry Muff, der 
mit dem Leben nicht davonlommen 
mag. 
Ein Farbiger als Mil- 

l i o n a r. 

Philadelphia, Pa» 9. April. 
Col. John McKee, der reichlte Far- 

bige in hiesiger Stadi. ist im Alter von 
81 Jahren aus dem Leben geschieden. 
Das von ihm hinterlassene Vermögen 
wird auf anderthalb Millionen Dol- 
lars geschätzt Bis zum Jahre 1866 
betrieb er hier eine Restauration, wo- 

ran er sich Grundeigenthumsspeku- 
laiionen zuwandte-. 
Verbotder Waffenausfuhr 

n a ch C h i n a. 

San Francisco, Cal» 9. April. 
Die hiesigen Zollbehörden haben Be- 
l bekommen, Auslug zu halten auf 
ffenfendungen für die Ausstand-i- 

Heu in China. Jn dem Schreiben, 
des die Unterschrift des Untersiaatb 
Weis-es im Finanzminisiekium O. E. 
Spaldinz trägt, wird u. A. gesagt, 

»Das der Anstand in den iüdlichen Pto- 
Ehinas ans-Dachse nnd daß die 

mseuten Wafer und sonstige- 
jkwmaterial ans dem Auslande be- 

ss s-«-en. 
sEintMosdshkaeDistilleey 
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Meilen von der sogar-Kalt am Bis- 
j Meeting Creei in Hardin Connty, et- 
; wa 75 Meilen von Louisdille entfernt. 

zu einem regelrechten Gefecht gekommen, 
-dei welchem der stellvertretende Zoll-l 

einneymer R. A. Hancoct aus Lunis-; 
s ville durch einen Bitchsenschuß an ders 
Stirn verwundet wurde. Die ZollbeT hörde hatte davon Wind bekommen» 
daß in einer Niederung am Big Meer- 

zing Creet eine Mondschein-Destillerie 
« betrieben werde und ging daran, das 

Rest auszuhebm Hancock und eine 
»Posse« hatten das Gebäude bereits 
nmzingelt, als 3 Individuen in dessen 
Thiir erschienen und ein heftiges Ge- 
wehtfeuer eröffneten, das von den Zoll- 
Leuten prompt erwidert wurde. Zwei 
von den Mondscheinern wandten sich 
dann zur Flucht, fortwährend ihre 
Winchester Repetirgewehre losbrennend 
Sie enttamen auch, und als man in 
die »milde« Branntweindtennerei ein- 
drang, lag dort der Dritte, Asa Hum- 
ble, todt in seinem Blute. Man nimmt 
an, daß einer der Flüchtlinge verwun- 
det ist. 

Giebt Austrian 
Washington, 9. April. 

Der Kriegssetretiir Root sandte 
heute seine Antwort auf die Resolution 
de- Abgeordnetenhauses, welche den 
Setretär umAuölunft iiber dasTrans- 
portwesen zwischen SanFrancisco und 
den Philippinm ersucht. Es war näm- 
lich berichtet worden. daß in Verbin- 
dung mit dem Transportdienste vieles 
faul sei. Die Antwort schließt den Be- 
richt des Generalinspetteurs Chamber- 
lain und des Oberstlentnant Maus, so- 
wie die verschiedener anderer Offiziere 
ein, die zusammen mehrere hundert 
Seiten umfassen. Der Generalmajor 

gering sagt, daß die Ausriistung der 
tansportschsifse aus planlofe Weise 

vorgenommen und daß keinerlei Vor-; 
telyrungen getroffen wurden, durch 
Ausscheeiden von Auge-boten billiae’ 
Preise zu erlangen. Betreffs desTrans- 
portschiffes »hancock«, dessen Anstä- 
stung mehr als eine halbe Million Dol- 
lars kostete, berichtet er, dasz die Ober- 
leitung in den Händen von gänzlich un- 

erfahrenen Leuten lag, die sich nach 
mündlich gegebenen Anordnungen rich- 
teten und vorn Kriegsselretär ermäch- 
tigt waren, nach Gutdiinteu zu ban- 
deln. General Young citirt auch den 

Fall eines unerfahrenen Mannes, der 

beauftragt wurde, die Anstreicherarbei- 
ten zu überwachen, und daß auf diese 
Weise eine einzige Firma es fertig 
brachte, der Regierung in zwei Jahren 
und zwei Monaten Rechnungen zum 
Betrage von 8343.074 vorzulegen- 

Es werden mehrere Fälle angeführt, 
in denen Waaren eingekauft wurden 
zu einem Preise, der 100 Prozent höher 
war als der Maritpreis. Es lam sogar 
vor, daß Firmen mit der Lieferung 
von Waaren betraut wurden. welche 
gar nicht in deren Fach einfchlugen 

Gattinmörder gehängt. 
Camden, N. J» 9. April. 

Samuel Van Stank-tm welcher am 
Abend des 29. November ans- Eifer- 
sucht seine Frau auf der Straße er: 

schoß, wurde heute hier gehängt. 
Generaladjutani Recse 

t o d t. 

Springst-m Ja» 9. April. 
Der Generaladjutant Jagper N. 

Reese erlag heute Morgen im Alter 
von 60 Jahren einem Lungenleiden. 
Der Verstorbene war ein Veteran dei- 
Biirgerlrieges, wurde im Jahre ld77 
mit dem Kommando der zweiten Illi- 
noiser Brigade betraut, fungirte zu- 
erst während der Adminiftration des 
Gouverneurs Fisc- von 1891 bis 1893 
als General - Adjutant und von 1897 
bis zu seinem Tode in gleicher Eigen- 
schaft. Er hinterliißt eine Wittwe, 
zwei Töchter und einen Sohn. 
Auch Missouri liefert den 

Briten Pferde. 
Jeffersdn, Mo., 9. April. 

Als der Gouverneur Dockety über 
dai «Eamp« in Latbrop, Mo» von 

Lwelchem aus den Engländern angeblich 
Pferde und Maulesel geliefert werden, 
heute befragt wurde, erklärte er, über 
das Treiben der Briten dort nichts zu 
wissen. Der Pferde- und Maulescl- 
Martt in Lathrop, fügte er hinzu, sei 
der größte in der Welt, bestehc schon 
seit zehn Jahren und die dortigen Ge- 
schäftsleute versorgtcsn nicht nur uns- 
re, sondern auch die britische Regierung 
mit Pferden und Mauleseln. 
Roosevelt in Eharleston 

a n g e l a n gt· 
Charlcfton, S. C» 9. April. 

Der Sonderzug des Präsidenten 
Roosevelt und seiner Gesellschaft lang- 
te heute Morgen um halb rls Uhr 
hier an. 

Tritt siir den Vater ein. 
Orncha,«tliebr., ti. April. 

Nicht geringes Aufsehen erregte es 

heute im hiesigen County - Gericht, als 
in einer Strassache wider das ehema- 
lige Stadtraths - Mitglied Charleö 
Kaufmann wegen Unterschlagung von 

M dessen Sohn Charles J. Kauk-i 
inann vor dein Richter erschien und sichl 
des seinem Vater sur Last gelegten! 
Berges-eng schuldig bekannte. Kauf--j 
man sen. hatte die Schuld stets ab-" 
geläugnet Sein Sohn rief qui: »Z: allein dtn der schuldige Theil. 
setbst nahm das Geld; die Sache ge en 

meinen Vater ist seit genug getriegea 
W, ich habe es nachgerade satt«. 
da Kaufmann ir. for-nett nicht ange- 

wt ist, tfiite ihm der Richter kin- 
i paser sitJaßerzsr Zeit nicht 

1 T H 

defitgt set, ilne in Strafe in Wen 
So verließen Sohn und Vater den Ge 
richtgfaal nachdem des lesteren sites 
schalt festgesetzt worden war. 

. D e r C o n g r e s. 
Washington, 9. April. 

S e n a t. 
Bei der Eröffnung der heutigen 

Sitzung des Senats tam ein von 
Claus Sp: ertela nnd unge löst zwan- 
ig andere-n Geschäfte euten von Sein 
rancigco unterzoictymtes Telegranun 

zur Ver-leinan in welchem gegen die 
Annahme der Chinelen - Ilug 
chlleßungs · Vorlage tn ihrer Ieslgen 
assung protelttrt wltd well da- 
erbot der Landung leaitime 

chinesischer Kaufleute etn Illt der Un- 
gerechttgtett wäre 

t Hei-l end-es sind die Namen der Un 
er e « 

laut Somme- Tdomas Drown 
L. W. delmarh W. .ceoe!er That 
ic- roeov pro-ev Mayi 

Lilient lgU noliue An 
arle, O T. Jotdio IV tant 
hn Var-roth W. Mitle, Lev 

tt,auß c rles Voll-rost, Warte- 
Q Elarl, ercy T. Mor an, Leoi 
Slos T. E. Stem. E. de tilgen-m J 

Metelll, W. C. Wulst-rn- 
opkins, Sohn L Voward, Z. I 
otrtlon, B. Von-en, E. stec- 

don. George Abdott S Buabee 
Oeorge A. New all, Oeorge W. Mc 
Reak, thltam adcock Bernard Jan 
mantle George A. Pape. Alfred S 
Urbe F. W. elle. 

Simon von regon erhob sich it 
etnet Prtvlleglenlache und thetlte mlt 
das wenn er sur Zeit anwesend ewe 

sen wäre als tlbee die Schlssst 
dienvotla e abge immt wurde er ge 
gen die NFaßtege gestimmt hätte. Ei 
bod- bieten feinen Entschluß Meer-»- 
phisch text certa«.. ----- H::.«..» 
Yalkzorouap mitgethei-: 

Hansbrough erwiderte, daß der Ver- 
such gemacht worden sei, Simon in- 
Einllang mit seinem Wunsch- »zu paa- 
ren«, daß sich aber ein derartiges Ab- 
kommen nicht habe bewerlstelligen las- 
e-- -;...·... -»;..e. ..... r h-r. U «e« 
,.... .«...».. .»......» UND .,.«. 

sAustunst ihn völlig befriedige. 
Nach Erledigung etlicher anderer 

Routinegeschtiste wurde mit der Er- 
örterung derChinesen-Ausschlies3ungs- 
vorlage weiter gesahren. 

Cullom vom Comite sitt auswärtige 
Angelegenheiten hielt eine Ansprach- 
gegen die Maßregel. 

Herr Cullom sagte, er sei persön- 
lich zu Gunsten der Ausschließung 
chinesischer Arbeiter und der Ausfüh- 
rung unserer gegenwärtigen diesbe- 
züglichen Gesetze. Diese genügten 
vollständig Sein haupteinwand ge- 
gen die vorliegende Maßregel sei« 
da ß te seiner Meinung zufolge unse- 
ren ertrag mit China verletze. Die 
Lage sei zur Zeit nicht derart daß 
toir die Vorlage annehmen sollten aui 
die Gefahr hin, unseren Vertrag mit 
China zu brechen. Man müsse aui 
unseren Handel mit China Bedacht 
nehmen und wir sollten uns tm Ori- 
ent nicht die Thüren verschließen 
Durch d ieErwerbunn Hawaii’å unt 
der Philipp-irren hätten wir uns Etap- 
penstationen nach dem Orient gesichert 
und eine seien günstige Gelegenheit 
unseren Handel nach China auszubed- 
nen. sollten wir nicht verscherzen. Er 
meinte, man sollte die gegenwärtigen 
aus die Chineseneinwanderung be- 

züglichen Gesehe in Krast erhalten bis 
der Vertrag von 1894 erlischt. Dann 
könne ein neuer Vertrag abgeschlossen 
werden welcher auch die Frage der 
Chinesenausschließung berührt. 

Aus eine Ansrage Patterson’g von 
.Colorado erwiderte Cullom, daß er 

z die Vorlage so geändert haben möchte 
»daß chinesischen Studenten und Leh- 
I rern aestattet werde, in dieses Land zu 
Itommen ohne befürchten zu müssen. 
Tin- Gesiingniß geworfen oder de« 
I portirt zu werfen. Dies sei die Aus- 
1 asung des Vertrages mit China unt 
I o sollte er auch auggelegt werden. 
! Patterson meinte, die von Cullont 
’ 
vorgebrachten Einwände gegen dit 

sVorlage ließen sich ja hören, aber dir 
Annahme der Maßregel sei einsach ge- 
boten, da sonst die aus hatvati und 

Iden Philipvinen wohnenden Chineien 
smassenhaft nach den Ver. Staaten 
.lämen. Auch würden,die Chinefen 
;einfach auf turze Zeit nach den Phi- 
lippinen gehen und dann nach diesem 

» 
Land kommen· 

Perlins von Californien hielt eben- 
falls eine Ansprache zu Gunsten des 

Vorlage-, während der Sonate-r Gal- 
linger meinte, die jetzigen Maßregeln 
gegen die Chinisseneinwandetung seien 
geniigend Zum Beweis führte er die 
Thatfache an, daß die Zahl der in 
diesem Lande befindlichen Chinaer 
sich in den lithen zehn Jahren um etwa 
30 Prozent vermindert hat. 

Es wurde dann die vom haus ge- 
stern angenommene Chinesen - Aus- 
fchließunggvorlage dem Senat vorge- 
legt und der Vorsitzer verwies sie an 

das Comite fiir auswärtige Angele- 
genhetten. 

Det Borsi e des Comites filr Ein- 
wanderung, nrose proteftirte dqes 

und meinte, daß die Maßregel an M comite file Einwanderung pu. 
Diesen gestre, da dasselbe seit Jahren 
dies- M«s--&#39;«-·-Ilseit unter Erwägung 
gehabt habe- 

Dnech Mehrhetttbeschluß wurde die 
Vorlage denn auch an das Comite fiiI 
Einwanderung verwiesen. 

Qwutäänddiänn Mrifmztzeetnsiouh vor en e , voran W 
etsolatr. 
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Oxftrdh 

Sei-them Ties and 
Sei-them Lamm 

s Colouial und Ope- 
ra Stippeks sen 

986 Bis QZ Zo- 

Wir bereiten· seltene Spargelegenheiten und schaffen 
vzahlkefcheenklzgfiqftische Oppoktunitäten 
5c jedes. 

25 Dahenb Tascheniilcher, einfach henifiucheb, Ecken 
mii Stiel-rei, Spitzenkanle, einige ganzleinen, 
hemsiitcheb ver-h 7e bis me Eure Auswahl 
pra Stück. 

Shirt Waists 
Auswählen anb fortnehmen in schneller Folge-so 

gel;1’s fortwährend-und wenn bie gegenwärtige Verkaufs- 
rate beibleibi. sinb sie bald ein Ding der Vergangenheit. 
Bei Anpreifung derselben ist kein Wort M Lobes noch-ven- 
big. Die Weiibe sprechen für sich selbst. Kommt unb 
laßt biese lehreren sür einige Minuten zu Euch sprechen und 
wir garantiren, baß Jhr isi Besiye einer derselben von 

dannengeht.Preise:50e,75e,1.00,«,...200u aus- 
125,1.,50. wsltC 

In Wasihstosfem 
Wir zeigen eine eainplete Auswahl in Waschstossen. 

Alle Klassen unb Fabrikate rangiren durch complete Far- 
» ben- sssariirneni, besonders in ben populären schwarren unb 

leinenen Effekten rangirend im Preis, pro Ward 60c zu von sc bis 

Speziale in Groceries 
Mehl. 

Jmptkial high Poren-, kein besseres. Spezial Sack. 97c 
Ccysial, volle Rollet Patent, Spezial, pro Sack .. ..93c 
Capital, Spezial, pro Sack ................... i.00 

: 

Ausste. 
F. S. ör- B., Spekul, pro Mund .. .. .. ....125c 
Stricca Blend Japa, Spruch pm Pfund..........13c 
Menque, fegulär 30c, pro Mund. .. .. .. .. 26c 

Satan-m 
locke-me Sohns-L Jsjc 
låc rothen Alaska, pro Kanne » ................ Isjc 
lscbefteralmon...........·...·..... .15c 

Gesamti- Pauker-. 
Insgesuchtes Com, pro Kanne » .. .. » .... »Ist 
Ausgesuchte Tom-Uko pro Kanne« .. .. .. 12c 
llk Kanne Eos-« Qqsietg ·.15c 
lszc thforma Gteen Gogeg und Eierpflaumen pro 

Quinte« ................. ............... I0c 

Gattin-. 
löc heimgemachtet Emqu pto Fittich-. .. .. 10c 
LöcSnideks, pkoFlaIche.. .. ...........Ipc 

Ieise zu Eugrvepreisem 
Swiftstive, 7 S-tückesük. .ssc 

Pro Kiste ........................... Is. 40 
Lende, 7 Stücke iük .......................... ssc 

Bei-Kiste. ..........·........3.40 
Sile-et Leai, 7 Stücke sük ..................... Ihr 

Proskisie...... Wss ss 
Oid Mis eine gute Seise, S Stücke süe .... .. .. ..25c 

Pko Kiste» ... 2«95 
Minnesoia But-dank Kartoffeln, pro Bashei ..... Los 

sti- ausgesuchie Seidenwaisis 

2.4 Miisiee, wetth 03.00 und 3.50, 2.48 Ihr habe die Auswahl ist« 

Skirts. 
Wir haben soeben eine eieganie Auswahl von Dkeß Skitis 

sük Damen, eine Pseiie verfertigt aus schont-zeig 
brauner u. grünet Seege, Seide u. Beete 2 00 Besch, ein QIUJO Werth, zu ........... . 

Benetiqn, Flanell und Sei-ge Stiele in hübschen gesu, 
braun, schwarz und blau sowie netien Dankliniens 
Streifen, Flare Flor-nee, Seidebesay, zu ? 50 «.50, 5.I,u, 6.00, 700 und- 

Walking -Skietg, eine hübsche Auswahl zu 7 00 Its-ein« :k.00, :i.75, 5.()0 und ......... 

Auf Vargain Counters. 
2000 Yords Sitnpfon’s Printg, in arm-, schwarz 

und weiß, sowie fancy Fabtskendem wetth öc, 
pro Yoro für« .. ... ch 

özc Lonsdace LL Max-lin, pro Yoro ... ....(Dc 
7c Gulfpon, feines Sheetmg, pro York-. .. .. .....52c 

E Eine Bot-te Use Percale, l Yoro breit, in hell und 
dunket,pro Yardzu .............ssc 

Vier große Spezialc in 
Strumpfwaarcn. 

W Dutzend roh-schwarze Baumwollsttümpfe für junge 
Mädchen, genppt, 5 bis U, die luc Sorde, pro 
Paarzu.................................8e 

k-« Tupino schwen- Vtcyclesttümpfe für Knaben, 6 
bis lu, die 15cSone,pco Paar» .. .. .. ...·12e 

50 Dutzend Dame-Mistwpr Iverth loc, zu .. .. »si- 
50 I-.uh Männer- soxalbstrümpfe in schwarz und tun 

10c Weish, pro Paar zu ... ...0ik 

FWIZ BREWM WP Y 
früher fllk csllls IISWIIS lssccltfchh 

gxzxftjkpittitir Faß und Flaschenblcro preisgelkrottteø· 

Alter, Reinheit, Kraft 
ist unser Wahtsptnch; 

:- Zig·f.t2·»(33k.s.xgxdheit-.-MU«tszh-. 
giebt unser Bitt-; 

In jedem Pause soiite es sein. 
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M Akc You Making Money ? 
.·;g-I set-ob o. chanco to Make- Moto. 
»F You can work kot- us and mal-o o bot-tot- kuslaky than tm otliok man ja your oouuty. Wo uro 

ovgagiug spooiul representativos in overy oounty in tho nitod states-, to himle out two gkoot 
kamt-dies Wo must have active-, widesmmlco mon and womon at onoo and aro williug to pay 
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DOIIT vslsssi send at onoe saä soooko tbo Special A sooy For your todt-vix Ton-s to Muts troo on request Samplo Norm-VI postpcid tok 2o stunk-. 
Hoch-m Romocky comply-. Haus-noc. Hund-. 

Wo fejef to comme- lcutioimc soul- a« to our mpemsbtllcy. 
T«-«":"s··»sfsTTITTUHyipwxwiss-AM- "-v,;«« » .- : 
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Jus-senkte Bücher jeder Ec? kimn Ihr beziehen due-h J. P. Demut-. 


